
An der Wiener Fachhochschule startet ein Forschungszentrum
zu Collective Action und Responsible Partnerships. Es unter-
sucht, was Unternehmen nachhaltig zu Kooperationen bewegt.
Fortschritt im Kollektiv.
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W
ie können Unternehmen 
große und komplexe Her-
ausforderungen erfolgreich 
meistern? Die Covid-19-Kri-

se zeigt, dass zur Bewältigung ein kol-
lektives Handeln unterschiedlicher 
Akteure essenziell ist. Welche Faktoren 
unterstützen Unternehmen bei kollek-
tiven Projekten? Wie muss die Zusam-
menarbeit gestaltet werden, um die 
gewünschten Ergebnisse zu erbringen? 
Wie kann der Erfolg von kollektiven 
Projekten gemessen werden?
Die Beantwortung dieser Fragen ist nicht 
nur in Bezug auf die Covid-19-Krise re-
levant, sondern auch zur Bewältigung 
anderer Herausforderungen, etwa in den 
Bereichen Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit. Seit Herbst 2020 wird sich am 
Josef Ressel Zentrum für Collective Ac-
tion und Responsible Partnerships 
(CARe) dank der vom Bundesministe-
rium für Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort getragenen Christian 
Doppler Forschungsgesellschaft und 
dreier prominenter Unternehmenspart-
ner diesen Themen gewidmet. Marga-
rete Schramböck, Bundesministerin für 
Digitalisierung und Wirtschaftsstandort, 
führt dazu aus: „Unternehmenspartner-
schaften sind essenziell, um komplexen 
Herausforderungen wie der Digitalisie-
rung, Veränderungen im Gesundheits-
system und der Klimakrise zu begegnen. 
Gerade für den Wirtschaftsstandort 
Österreich ist eine Zusammenarbeit 
zwischen Forschung und Wissenschaft 
wichtig, um über die konkrete Umset-
zung von Forschung durch die Unter-
nehmen international kompetitiv zu 
bleiben. Diese Themen werden im Josef 
Ressel Zentrum für Collective Action 
und Responsible Partnerships (CARe) 
adressiert. Ich begrüße die Zusammen-

arbeit zwischen den Partnern aus For-
schung und Wirtschaft zu diesem wirt-
schaftlich und gesellschaftlich höchst 
relevanten Thema.“

Die Megatrends Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit können nicht im Allein-
gang bewältigt werden
Die Digitalisierung, der Klimawandel 
und neuerdings die Covid-19-Krise stel-
len Unternehmen vor große Herausfor-
derungen. Die bestehenden, individu-
ellen Lösungskonzepte sind aufgrund 
der Größe und der Komplexität dieser 
Aufgaben unzureichend. Zur erfolgrei-
chen Adressierung dieser Themen bedarf 
es innovativer Managementkonzepte, 
die auf gemeinschaftlichen Initiativen 
(Collective Action), d. h. auf Kooperati-
on, basieren.
Wie solche Initiativen am besten gestal-
tet werden, wird an der FHWien der 
WKW am Josef Ressel Zentrum für Coll-
ective Action und Responsible Partner-
ships (CARe) erforscht. „Das Forschungs-
zentrum CARe ergänzt die etablierten 
Forschungstätigkeiten der FHWien der 
WKW im Bereich unternehmerische 
Nachhaltigkeit und Verantwortung und 
baut die nationale Vorreiterrolle unserer 
Hochschule in diesen Bereichen weiter 
aus“, freut sich Michael Heritsch, CEO 
der FHWien der WKW. Bereits 2012 wur-
de eine Stiftungsprofessur zum Themen-
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Wissenstransfer im Zentrum
»Die Forschungsergebnisse kommen direkt den Unter-
nehmenspartnern zugute. Dieser Wissenstransfer ist zen-
tral in der Forschungsstrategie der FHWien der WKW.« 

 Ing. Mag. (FH) Michael Heritsch, MSc, 
CEO der FHWien der WKW

INFO-BOX
Über die FHWien der WKW
Die FHWien der WKW ist seit über 25 Jah-
ren am Markt und Österreichs führende 
Fachhochschule für Management & Kom-
munikation. Eng vernetzt mit den heimi-
schen Unter nehmen bietet die FHWien 
der WKW eine ganzheitliche und praxis-
bezogene akademische Aus- und Weiter-
bildung für über 2.800 Bachelor- und Mas-
ter-Studierende. Zwei Drittel der Lehren-
den kommen direkt aus der Wirtschaft. Ein 
exakt auf die Bedürfnisse der Unterneh-
men zugeschnittenes Lehr- und For-
schungsangebot bereitet die AbsolventIn-
nen – bislang über 11.800 – optimal auf 
ihre Karriere vor.2
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bereich Wirtschafts- und Unternehmen-
sethik etabliert und in weiterer Folge 
zum Institute for Business Ethics and 
Sustainable Strategy (IBES) ausgebaut.

Der Forschungsgegenstand des neuen 
Zentrums 
„Das Josef Ressel Zentrum CARe schafft 
– in Zusammenarbeit mit unseren Un-
ternehmenspartnern – anwendungsori-
entiertes Wissen und konkret einsetz-
bare Managementtools für die erfolgrei-
che Koordination und Evaluation von 
Collective-Action-Initiativen“, erklärt 
FH-Prof. Dr. Markus Scholz, Leiter des 
Josef Ressel Zentrums CARe an der 
FHWien der WKW. „Wir verstehen 
Collective-Action-Initiativen als kollek-
tive und nachhaltige Kooperationspro-
zesse zwischen Unternehmen und an-
deren Stakeholdern zur Lösung gesell-
schaftlicher und ökologischer Probleme“, 
so Scholz weiter.

Unterscheidung in Regulierungs- und 
Umsetzungsinitiativen 
Collective-Action-Initiativen lassen sich 
in Regulierungs- und Umsetzungsini-
tiativen unterscheiden. „Regulierungs-
initiativen zielen darauf ab, gesellschaft-
lich und ökologisch relevante Regulie-
rungslücken zu schließen – beispiels-

weise durch die Schaffung von Bran-
chenkodizes, zerti� zierbaren Standards 
oder rechtlich bindenden Vereinbarun-
gen“, erläutert der Leiter des Josef Ressel 
Zentrums, Markus Scholz. „In Umset-
zungsinitiativen, die häufig auch als 
Verantwortungspartnerschaften bezeich-
net werden, schließen sich Unternehmen 
und weitere Akteure zusammen, um ein 
meist lokal begrenztes Problem von öko-
nomischer, gesellschaftlicher oder öko-
logischer Relevanz wie den Fachkräfte-
mangel oder die Schaffung einer digi-
talen Infrastruktur gemeinsam zu lösen.“
 
Managementwissen zu Collective  
Action hat hohe Relevanz für 
 Unternehmenspartner
Die Partnerunternehmen Josef Manner 
& Comp AG, Kapsch Traf� cCom AG und 
Simacek Facility Management Group 
GmbH betonen die große Bedeutung 
des Themas Collective Action bei der 
Bewältigung aktueller und zukünftiger 
Herausforderungen.
Albin Hahn, Vorstand Finanzen und 
Personal Josef Manner & Comp AG: „Die 
Verantwortung gegenüber den Mitar-
beiterInnen der Josef Manner & Comp 
AG bildet das Fundament unserer in 
Zusammenarbeit mit dem Center for 
Corporate Governance & Business Ethics 
erarbeiteten Wertepyramide. Darüber 
hinaus sind wir bestrebt, das Ziel öko-
logischer Nachhaltigkeit eng mit unse-

rer unternehmerischen Kerntätigkeit zu 
verbinden. Seit 2012 unterstützen wir 
die wertvolle Arbeit des Institute for 
Business Ethics and Sustainable Strate-
gy (IBES). Unser Ziel als Unternehmens-
partner des Josef Ressel Zentrums für 
Collective Action und Responsible Part-
nerships ist es, besser zu verstehen, wie 
Collective-Action-Initiativen wirkungs-
voll gestaltet und koordiniert werden 
können, um gesellschaftlich relevante 
Probleme gemeinsam zu lösen.“ 
Georg Kapsch, CEO Kapsch Traf� cCom 
AG, ergänzt: „Als Teil der Kapsch-Grup-
pe versteht die Kapsch Traf� cCom AG 
die Herausforderung langfristiger und 
verantwortungsvoller unternehmeri-
scher Tätigkeit und ist aus diesem Grund 
dem Ziel wirtschaftlicher, ökologischer 
und sozialer Nachhaltigkeit verp� ichtet. 
Seit 2012 ist Kapsch ein wichtiger Partner 
des Institute for Business Ethics and 
Sustainable Strategy (IBES) und hat 
durch diese Zusammenarbeit ein Ver-
ständnis dafür entwickelt, dass viele 
aktuelle Probleme nicht im Alleingang, 
sondern nur in Zusammenarbeit mit 
anderen gelöst werden können. Als Un-
ternehmenspartner des Josef Ressel 
Zentrums für Collective Action und 
Responsible Partnerships sind wir an 
der Erarbeitung eines umfassenden Ver-
ständnisses tiefgreifender Verantwor-
tung in mehrdimensionaler Hinsicht 
interessiert.“ 
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Auch Ursula Simacek, CEO Simacek 
Facility Management Group GmbH, freut 
sich auf die Zusammenarbeit mit dem 
Josef Ressel Zentrum: „Corporate Soci-
al Responsibility ist der SIMACEK Fa-
cility Management Group, einem tradi-
tionsbewussten Unternehmen im Bereich 
des Facility Managements, ein großes 
Anliegen. Von 2013 bis 2019 fungierte 
ich als Präsidentin der österreichischen 
CSR-Plattform respACT und besitze da-
durch langjährige Erfahrung in den 
Bereichen Collective Action und unter-
nehmerische Verantwortung. Ich bin 
davon überzeugt, dass gelebte gesell-
schaftliche Verantwortung zu unterneh-
merischem Erfolg führt, und freue mich 
auf die Mitwirkung am Josef Ressel 
Zentrum für Collective Action und Re-
sponsible Partnerships.“

Forschung an der Schnittstelle zwi-
schen Wissenschaft und Wirtschaft
Die von der Christian Doppler For-
schungsgesellschaft geförderten Josef 
Ressel Zentren betreiben exzellente und 
anwendungsorientierte Forschung. „Die 
Forschungsergebnisse kommen direkt 
den Unternehmenspartnern zugute. 
Dieser Wissenstransfer ist zentral in der 
Forschungsstrategie der FHWien der 
WKW. Besonders hervorzuheben ist hier 
die Leistung von FH-Prof. Dr. Markus 
Scholz und seinem Team. Die Kollegin-
nen und Kollegen sind stark in der Un-
ternehmenspraxis verankert und pub-
lizieren ihre Forschungsergebnisse re-
gelmäßig auf höchstem wissenschaftli-
chem Niveau. Dieses erfolgreiche Modell 
wird nun im ersten Josef Ressel Zentrum 
der FHWien der WKW fortgesetzt. Die 

Förderung durch die Christian Doppler 
Forschungsgesellschaft ermöglicht uns, 
die international sichtbare Spitzenfor-
schung im Bereich der unternehmeri-
schen Verantwortung und Nachhaltig-
keit weiter auszubauen, um heimische 
Unternehmen und den Wirtschaftsstand-
ort zu stärken“, so Heritsch. BO
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■  Austrian Cooperative Research – Vereini-

gung der Forschungseinrichtungen der 

 österreichischen Wirtschaft: www.acr.at

■  Österreichische Forschungsförderungs-

gesellschaft mbH: www.ffg.at 

■  Kärntner Betriebsansiedlungs- und 

 Beteiligungs GmbH: www.babeg.at 

■  KWF Kärntner Wirtschaftsförderungs 

Fonds: www.kwf.at

■   Know-Center GmbH:

www.know-center.at 

■  Steirische Wirtschaftsförderung: 

www.sfg.at

■  Standortagentur Tirol: 

www.standort-tirol.at

■  Land Salzburg – Zentrum für betriebliche 

F & E: www.salzburg.gv.at

■  Land Oberösterreich: www.ooe.gv.at

■  Business Upper Austria OÖ Wirtschafts-

agentur GmbH: www.biz-up.at

■  NÖ Wirtschaftsförderung:

www.wirtschaftsfoerderung.at

■  Land Niederösterreich: www.noe.gv.at 

■  ECO PLUS NÖ Regionale Entwicklungs-

agentur: www.ecoplus.at

■  Wirtschaft Burgenland GmbH: 

www.wirtschaft-burgenland.at

■  Wirtschaftskammer Österreich – Kreativ-

wirtschaft: www.creativwirtschaft.at 

■  Austrian Institute of Technology (AIT): 

www.ait.ac.at 

■  Softwarepark Hagenberg:

www.softwarepark-hagenberg.com

■  JOANNEUM RESEARCH Forschungs-

gesmbH: www.joanneum.at 

■  Salzburg Research Forschungsgesellschaft 

mbH: www.salzburgresearch.at

■  Ludwig Boltzmann Ges.: www.lbg.ac.at

■  TU Wien: www.tuwien.ac.at 

■  Karl-Franzens-Universität: 

www.uni-graz.at 

■  Wirtschaftsuniversität Wien – 

Forschungsförderung-Forschungsportal: 

www.wu-wien.ac.at/forschung/fofoe

■  AMS Österreich: www.ams.at

■  Außenwirtschaft Österreich – WKO:

www.wko.at/awo

■  Oesterr. Kontrollbank: www.oekb.at

■  OÖ Kreditgarantiegesellschaft: 

www.kgg-ubg.at

■  Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH: 

www.wisto.at

■  Austria Wirtschaftsservice GmbH: 

www.awsg.at

■   accent Gründerservice GmbH: 

www.accent.at

■  Upper Austrian Research GmbH: 

www.uar.at 

■   Campus 02/Innovationsabteilung: 

www.campus02.at

■   FH Wien: www.fh-wien.ac.at

■  Fachhochschule Technikum Wien: 

www.technikum-wien.at

■  AUVA Österreich: 

www.auva.at/veranstaltungen

■  Quality Austria Trainings-, Zertifi zierungs- 

und BegutachtungsgmbH: 

www.qualityaustria.com

■  Wirtschaftsagentur Wien: 

www.wirtschaftsagentur.at

■ Wifi  Wien: www.wifi wien.at

■  Stadtgemeinde Kapfenberg:

www.kapfenberg.gv.at

■  UBM Development Österreich:

www.ubm-development.com

■  SIGNA Real Estate Management GmbH: 

www.signa.at

■  Silicon Alps Cluster GmbH:

www.silicon-alps.at

■  Dr. Bohrer Lasertec GmbH: 

www.drbohrer.com

WICHTIGE ADRESSEN
Zentrale Wirtschaftsservice-, Wirtschafts- und  For schungsförderstellen, Inno vations- und Forschungszentren sowie Innovationsentwickler:
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